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Hu9RommUcbe9.
3ft baê bgS ßctnb?

gtes: ETÎet, i rjaS empfange.

failli: SBaS mujjt berfür gaïjte

gtes: gcufeoierg'g gränfft.
«Äauft: DJiagft be ufe djo mit bem ©rtrag?
Jtcs: @S geit e fo; fäm Ban=t grab für e gins g'föSt.
Äauft : Slber, u be für b'älrbeit?
Stes: ©o, t ba bu b'Sftüf) für b'SIrbett g'redjnet.
£au|t: 2fcadj ©t flingg uf 3ürt ufe! Däroäg überdjunft bört Slrbeit gnue I

^»arts.
bonbon.

/iuoflaot.

*eßittfl.

Rettin.

jNeuestc Celegramme des ]Nebelfpalter".
©eutc fjaben leine OfftjterSauëfcfjreitungen ftattgefunben.
Ëljamberfain fjat ftdj bereit erflärt, bie in ber ©djroetg für bte

Bttren gcfamtnelten ©elber entgegengunebmen.
©encrai S3Iumpubbtng Bat einen fiebern Bfan entroorfen, ben

oerffudjten Sc Söet abgufangen. Gsr täfjt ifjn roegen @in= unb
SluSbntdjS ftecfbrteffidj oerfofgen.

Sie Bor.cr tjaben, in Sfnerfennung itjrer ßeiftungen, ben ©rafen
SBatberfec gum @fjrcnbor,er, bte übrigen ©enerale gu grei=
tnitgltebern tfjrer Sefte ernannt.

3nfotge ber aufjerorbentftdjen ©fjrung ©eutfdjtanbS in ber Berfon
beS ©rafen SBatberfec (oibe Sctegramm aus Befing) roirb
Bring Suait gum 3îetdjSftaat3anroatt ernannt mit bem fpecteHen
Sluftrage, für 3JîajeftâtêbcIeibtgung;n baS befdjleuntgte djinc=
ftfcfje Berfafjren eingttfüfjrcn.

Kritik.
Stlê fie ftnb eingesogen, non ©bina Ijeimgefefjrt,
Sie erften ©unnenfrieger, fjat man fte atS ©etben gcefjrt.

©ie gogen bttrdjS' S3ranbcnbttrger=Sfjor ein in Berlin,
Itnb bie ©urra-Batrioten fjaben fefte ©urra! gefdjrie'n

Socfj oben brummte ba8 alte, ba§ 33ranbenburger=Stjor:

Sie fommen mir roofjt roie bte ©un ne n boefj nicfjt roie ©etben" nor
©orfa.

engltfcbe Sîegesnachrkht aus Südafrika.
ßorb Sîitfdjener tcfegrapfjiert an SSiftoria:-

Pretoria: Stadjbem einer unferer Saffern=©pionc ins ©nuptquar=
tier bte äflefbung gebradjt tjatte, bafj ftdj bei ©ben in einer Entfernung
oon ungefäfjr 20 üJteifen oon tjier fübttdj in abgelegener ©egenb nodj eine

prädjtige grofje garm einem S3urcnfominanbnnten angefjörenb
unoerfefjrt oorgefttnben, bie merftoürbigerroeife ber ocrroüftcnben
Sfjätigfcit- unferer ittüftren Gruppen entgangen gu fein fdjeint, fanbte tdj
fofort ben OBerftlifutnant ©our flieg ntj ber mit beut 104. ©odjtänbcr=
Sftegttnent aug. Serfelbe traf biegarm fdjeinbar öet-täfffil an, nafjm fte
mit einem mit gröfjter Braoour burdjgefüfjrtcn ©turmnngriff, rooBei oon
einem geinb nirgcnbS etrong gu bemerfeu mar, ein unb nncfjbcnt bte

fämtfidje galjrfja&e, fotoett fofdje unfern ronefern Sruppen nidjt gum 5D7it==

netjmen bienfidj, guoor ttocfj furg unb ffein gefcfjfagcu roorben, tourbe ba8
grofje ©ebäube nadj aüen Stegefn unferer StricgSCunft eingcäfdjcrt. StfS

©cfangene ftefen in bte ©änbe ber Sruppen uicr fjübfdje junge
grauengimmer, bie ftdj oerfteeft gefjaften unb bic burdj'S 2oo8 ben

Dfftgtcren gugetetft roürben, ein © dj tu c i n cfj c n eine 3 i e il c uno
ein Jtanaricnoogcf roetefj' teijterer ber Stegimcutäfnlje überfaffen roer*
ben müfjte. ©8 roar ein gforreidjer Sag! Steine Sic rttt fiel

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Ralcbe RUfe!
Bon t»irlen rdjnrrij. ^erjten, àyotlirkrnt mit» (ijcljeiltrtt roirb

begeugt, bafj ffiinreitiunncn mit itlirttutntcil tiortrrff ltdj wirken bei
aEen burdj (Brkältmtfj ucrnrfaditm rljcttmatirdirn £ntirn, 9Jtu8fcf= u.
djronifdjem ©efenMifjeuntatiSmuS, ©liebcrretfjcn, ©rr.cnfdjuft, 3fdjia8, ©üft=
u. 3tüctenroefj, foroie bei Bruft=StatarrB, ©uften, ©eiferfett. Stheumntol ift in
atten cftpotfjeftcn crfjättftdj gu gr. 1.50 bte gtafdje mit ©ebraud)8anroeifung.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

billigste bis feinste Genres in

I Cravates, unerreichter Auswahl u. Seiden
stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Cigarretten und Tabake. 50-52Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren.
Lager in feinen Flaschenweinen.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten bis

reichsten Ausführung.

BlOCk- Und 78-26

Fachwerkbau.

3b. fiuldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXP0KT und IVIONTAGE in alle Länder-

Centrai-Heizungen
Bad- und Wasch-Einrichtungen 39 a "20

GEBR. LINCKE, ZÜRICH.

Kräftigungsmittel.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruff in Möhringen (Baden)

schreibt: Trotz der, kurzen Zeit, während der ich das
Haematogen in seiner Wirkung beobachtet, habe ich so aufTallende
Heilsresultate wahrgenommen, dass ich Ihr Präparat unter allen
tonischen in die erste Reihe stelle. Ich fand besonders eklatante
Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkalarrhs mit
schlimmsten Erscheinungen ganz herabgekommenen 58-jährigen

Manne, der jetzt nach i Wochen fast nicht mehr hustet
und wieder frische Gesichtsfarbe bekam."

Herr Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg): Dr.
Hommel's Haematogen habe ich bf*i einem Lungenschwindsüchtigen
angewandt. Die appetitanregende Wirkung war gleich auffallend für Arzt
und Patient. Die Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund)
hörte im Verlaufe der Kur vollständig auf." Depots in allen
Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

603/12 OLD ENGLAND
Münstergasse ZÜRICH Marktgasse

Joseph Ferralli
Grösstes Geschäft, anerkannt billigste Bezugsquelle für Haushal-
tungs- und Küchengerätschaften, Lampen, Reiseartikel, Quin¬

caillerie, Spiegel, Cristall, Porzellan, Körbe etc. 98/12
3llustnrte Jpreiskourante gratis und franko. Versand in der ganzen Schweiz

Kauft: Ist das dys Land?
Ztes: Nei, i has empfange.
Kaust: Was muht derfür zahle?
Aies: Fcusevierz'g Fränkli.
Kaust: Magst de use cho mit dem Ertrag?
Zles: Es geit e so; färn han-i grad für e Zins g'löst.
Kaust: Aber, u de für d'Arbeit?
Aies: Ho, i ha du d'Müh für d'Arbeit g'rechnet.
Kaust : Mach Di flingg uf Züri use! Däwüg überchunst dort Arbeit gnue

Z»aris.
London.

Kapstadt.

^eking.

ZZerlin.

Neueste llelegvamme cles f>lebeìlpaltep".
Heute haben keine Offiziersausschreitungen stattgefunden.
Chamberlain hat sich bereit erklärt, die in der Schweiz für die

Buren gesammelten Gelder entgegenzunehmen.
General Plumpudding hat einen sichern Plan entworfen, den

verfluchten De Wet abzufangen. Er läßt ihn wegen Ein- und
Ausbruchs steckbrieflich verfolgen.

Die Boxer haben, in Anerkennung ihrer Leistungen, den Grafen
Waldersee zum Ehrenboxer, die übrigen Generale zu
Freimitgliedern ihrer Sekte ernannt.

Infolge der außerordentlichen Ehrung Deutschlands in der Person
des Grafen Waldersce (vide Telegramm aus Peking) wird
Prinz Tuan zum Reichsstaatsanwalt ernannt mit dem speciellen
Auftrage, für Majestätsbeleidigung:n das beschleunigte chinesische

Verfahren einzuführen.

Kritik.
Als sie sind eingezogen, von China heimgekehrt,
Die ersten Hunnenkrieger, hat man sie als Helden geehrt.

Sie zogen durchs' Brandenburger-Thor ein in Berlin,
Und die Hurra-Patrioten haben feste Hurra! geschrie'n

Doch oben brummte das alte, das Brandenburger-Thor:
Die kommen mir wohl wie die Hunnen doch nicht wie Helden" vor

Horsa.

Cnglîscne Sîegesnâckr-îckî aus 8i-clafr»ka.
Lord Kitschener telegraphiert an Viktoria:
Pretoria: Nachdem einer unserer Kaffern-Spionc ins Hauptquartier

die Meldung gebracht hatte, daß sich bei Eden in einer Entfernung
von ungefähr 20 Meilen von hier südlich in abgelegener Gegend noch eine

prächtige große Farm, einem Burcnkommandnnten angehörend
unversehrt vorgefunden, die merkwürdigerweise der verwüstenden
Thätigkeit unserer illüstren Truppen entgangen zu sein scheint, sandte ich

sofort den Oberstlieutnant Gourglesnyder mit dem 104. Hochländer-
Regiment aus. Derselbe traf die Farm scheinbar verlassen an, nahm sie

mit einem mit größter Bravour durchgeführten Sturmangriff, wobei von
einem Feind nirgends etwas zu bemerken war, ein »nd nachdem die
sämtliche Fahrhabe, soweit solche unsern wackern Truppen nicht zum
Mitnehmen dienlich, zuvor noch kurz und klein geschlagen worden, wurde das
große Gebäude nach allen Regeln unserer Kriegskunst eingeäschert. Als
Gefangene fielen in die Hände der Truppen vier hübsche junge
Frauenzimmer, die sich versteckt gehalten und die durch's Loos den

Offizieren zugeteilt wurden, ein Schweinchcn, cme Ziege und
ein Kanarienvogel, welch' letzterer der Negnvcntskatzc überlassen werden

mußte. Es war ein glorreicher Tag! Keine Verluste!

keproàUoll von Isxt à Màii nur uà MMr iZuäiNMdö M8tàt>

Kalcke Mìfe!
Von vielen sch,vriz. Aerzten, Avsthrkern nî» Keheilten wird

bezeugt, daß Einreibungen mit Ulienmatol vortrefflich wirke» bei
allen durch Erkältung verursachten rhenmatischrn Leiden. Muskel- u.
chronischem Gelenk-Rheumatismus, Gliederreißen, Hcxenschuß, Ischias, Hüft-
u. Rückenweh, sowie bei Brust-Katarrh, Husten, Heiserkeit. Rheumntol ist in
allen Apotheken erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

k?6>tnv86n, 8vlili unc! bequem,
^. «si-roA, .VIare>ucmI-'1'i>iileui', Poststrasse 8, 1. IZtage lürioti.

>>iUi^xl<ì bi3 ksiilstc! Genres in

^edsr & I^etsoà, Tûrià, ölaMolgei- von tt. ttàmig. Mà àiM Mà
ttaupigk8okâtt kstàusplsti, mit Filialen Ss»in>iofplsì- «Äle âu kwu, psi'söeplst- ulltsm Iivtkì Läur en vills.

Oi^arrs^tsn unct ?akàs. öl>52Lpe^iillitüt in Havanna-, Holländer-, Lreiner- nnd Hsrndrir^ßr-LiAarrsn.
I.-,Asr in feinen ^lssonvnwsinvn. AMWM

cîn^.i.^i'-L^ii
von öer einfgcnslen bis

reichsten Ausfühi-ung.

D. kultli

(Kanton ^.arZsu)

HXk>0N7 unlj IV!0^I^KiI in alls I_ànà-

^ac/- t//?l/ l«t?8^-^'/'/?/'/'e^àA6/? à-2v

I^err Oberstabsarzt Nr. Mkll. kufs in Möllingen (galten)
sebreibt: ^l^rotx clor, kurzen ^eit, vvalironci clor iek clas Ilae-
matagen in seiner VVirkunA beobaebtet, I>abe iek so aullallencls
kleilsresultate vvabrgenommen, össs ick »ir pcspa^at unte? slien
toniscnen in Iiis erste »eins steüe. la,^(j 1>i ^<uu!^i ^ ci^ntanteLr-
sol-?s bei einem infolge ebroniseben öronebialkalarrbs mit
sciilimmsten l^rselieinungen gan^ berabgekommenen ü8-jä!iri-
gen ^anne, der jetxt naeli 4 ^Voeben last niebt melir Iiustet
unä vviecler lrisene Llesielrtssarbe bekam/

Herr vr. mslt. Krill in l.uctwigsbui-g ürtten>!u rfl)! .,I)r.
Hommöl's Ilasmatogen babe i< !> In j t'ineni l.ungen8cnw!nli8ücnligen
angewancit. Nie sppetiwnregeià Wirkung wsr gloiek suttallenc! iiie A^?t
un<I k>stlent. Oie lìe>vie!itsal>r>àtirritt (in 4 ^Voc-Iien 13 pt>un!>
Iiörte im Verlaute cier Xur vollstäiniizz aus/ Oenots in allen
^potkekon. 1-8

^iicolsv Lt Lo., Gurion.

Warnung vvl' fälseliung!
W^eâor in pitlsn nooti in pcilvsrtorrn, son>I>n!i inu- in

k^lssotisn mit singenràAtsm Manien ist 0r. t-Iornrnsl's «SS-
mstvASN eellt.

603/12

Grösstes (Zssekàft, anerkannt billigste Ls^uKsqusIIe für I-Isusns>-
tunAS- uncl KücztivnAsrätsc-nsktori i.k»nipsr>, koisssrtiksl, yuin-

«z-tillsriv, SpiSASI, <Zrisre>l>, por^slisn, Kördv sic:. 98/12
Alustrirts ?reiskoursnts gratis unà frsnko. Verssnà in àer gsnren Zckuieis



Ein gewaltiger Fortschritt auf dem Gebiete
der Mund und Zahnpflege.

^Beste
KRÄUTER: M ü h D & ZAH N WASSER

SCHWEIZER- FABRIKAT. *~
Es desinfizirt und desodorirt ausgezeichnet und konservirt die Zähne.

Stark erfrischender, ianganhaltender Wohlgeschmack. Zahlreiche
96/6 Atteste erster ärztlicher Autoritäten. (Zag S 300)

71 3 fAM 1 KU lan8e ^cil ausreichend, ist in Apotheken, Dro-
flAvOIi ff» ItJv» guerièn und bessern Parlumerien erhältlich.

Panoptikum Zürich
¦ ¦ ¦ Einziges Etablissei

drtterer (MûMefteg
b. Raupt-Babnbof

Einziges Etablissement ¦ - -
mit immerwahrenden Tages-Vorstellungen.

Samoas
30 Schönheiten. Ausstellung Samoa
Die schönsten farbigen Frauen der Südsee-Inseln. Klanisch sohöne Gestalten,

die besten Schwimmer und Taucher der Welt!

J& J& J& Crossartige Vorstellungen J& J& &
alles auf diesem Gebiete Gesehene übertreffend an südlicher Pracht,

Naturwahrheit und exotischem Reiz. 110

Geöffnet täglich von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr. - Vorstellungen der
Samoa-Truppe sind um 11 Uhr, um 3, *'/=, 6 und 8 Uhr.

Entrée für's ganze Panoptikum Fr. 1. Kinder die Hälfte.

Solide nebelspalfer-lttappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

Parise r-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6 und 7.
Versandt gegen Nachnahme.

A. Zehnder,
Limmatquai SG Bahnhof brücke

25-26 Zürich I.

Verlangen Sie

Uberall

maffly,
China- Wein \

Anerkannt
bester Frühstückswein

Erhältlich in allen bessere
Cafés und Restaurants.

Alleiniger Fabrikant

Hans Muff, Luzern

68/26

Für Magenleidende!
Stilen benen, bic fid) burdj (Srfäthtng ober Itebertabang beg 9Jjagcn§.

burdj ©tmifj manael()aftcr,fd)ioer oerbaulidjer, ju Ijcifjer ober ut falter Äpetfeu
obet'bin'diutiregclnuifiiiiei'i'benëiueifeeinâJtagenteiben^oie^itoocnkatarrlj,
Itlaacultramwt', plagen rdpncr;rn, fdintcre yerfcaunng obcriJer-
("dilcntutna juaejogen fjaben, fei hiermit ein gttteö £au§mittel empfohlen,
beffen oorjüglidje Güttingen fdjon feit nieten fatjren erprobt ftnb. ©§ ift bic§

ber

mm Dieser Kräuter -Wein ist aus vorzüglichen Kräutern mit gutem Wein bereitet und mm

mm stärkt und belebt den Verdauungsorganismus des Menschen. Kräuter-Wein beseitigt mi
mm Verdauungsstörungen und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes, mm

SJurdj redj'jeittgen ©ebraudj be§ fträuter=3Beinä merben DJtagenübel
meift fdjon im Steinte erftieft. iUîait foffte ntio nid)t fäunten, if)tt redjt;
jeittfl jil gebraudjen. Symptome, tote: gopfTdjuterjen, |Vuffteben,
goobrrntten, i1liit)ttiin,cn, Jtebelkett mit (ßrbredjen, bte bei
rtjronirdjcn (oeralteten) îMagenleifren um fo Ijcjttger auftreten, per*
fdjtotnbeu oft nad) einigen 93îat £rinEen.

äfltßl'nürltaofltltd bcven WOHfleneftme folgen, mie öeklent-

§djlrtfio)tftkcit, fomie Ötuianftauunaen iit Ceber, SÖHtj uub $fortaber=
fnftem (fjnmorrhrutinllcilren) roerben burd) Äräuter-uBeht oft rafdj be=

fertigt. Äräuter=2Bein behebt ltituerbaultd)ltctt unb entfernt burd) einen
(ridjten <Stuf)l untaugliche Stoffe au3 bem ilîagcn unb ©ebeirmen.

^(tfjcre$, ßlViffie-s jUt$|efim, Bftttmattgef, grnf-
ItVttffUHCt f'nb nlc''"t ö'e i?clSe fdi ledjter Serbauuna, mangelhafter '&luU' J bilbung unb eineë frauffjaftett fÇitftnnbeë ber ßeber. Sei
gtwyetitloftakeit, unter nernôfer Äufv an tutna unb ©emitte-
iH-rittntmttna, foioie fjauftgen &ppffdiiner?en, fdjli»fl«»re« Jtädjten
fiedjen oit fuldie perfonen tangfam baljin. ÏJÏF"* Äräuter=333ein giebt ber
gefajroädjten Cebenèfraft einen frifdjen 3niput?. $0F" S?räuter=2Betn ftclgert
ben ätnpetit, beförbert Sßerbauuttg tmb (£rnäfjrung, regt ben üstoffroedjfet an,
befdjleunigt bie £tlutbi(bung, beruhigt bie erregten Heroen unb fdjafft neue
t'ebcnêfi'iift. ^al)Ircid)e Slncrfemumgen unb SDanffdjreiben beroeifen bieë.

KRÄUTER-WEIN ist zu haben in Flaschen à 2.50 und 3 50 in Zürich und Zürichs
Vororten in den Apotheken (Hauptdepot: Apotheke zur Post" und Centrai-Apotheke");
in Altstetten in der Buchdruckerei Gutenberg. Bahnhofstrasse; in Dictikon in der
Buchdruckerei hinter dem Cenral". in Thalweil in der Droguerie H. Gubler-Vaterlaus ; in
Affoltern in der Droguerie L. Wunderlich; und in den Apotheken von Wollishofen. Horgen,
Wädensweil, Richtersweil. Stäfa. Lachen. Rapporswil. Wald, Wetzikon. Uster. Töss. Winterthur.

Zug. Muri Bremgarten, Wohlen. Mellingen, Baden u. s. w.. sowie in allen grösseren
und kleineren Orten des Kantons Zürich und der Schweiz in den Apotheken.

Auch versendet die Apotheke z. Post", die Centrai-Apotheke u; die Apotheke B. Baumann
In ZUrich. 3 und mehr Flaschen Kräuter-Wein zu Originalpreisen nach allen Orlen der Schweiz.

£»ov gîad)af}utunftftt wirb genwtal.
iïfînn oertange auëbriicfftd)

&mT" Hubert Uürich'schen Kräuter-Wein.
Mein Kräuter-Wein ist' kein Geheimmittel; seine Bestandteile sind: Malagawein

450.0. Weinsprit 100.0. Glyzerin 103,0, Rothwein 240.0, Ebereschensaft 150.0, Kirschsaft
320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikanische Kraftwurzel, Enzianwurzel,

Kalmuswurzel aa 10.0. Diese Bestandteile mische man.

4 Waldmannstr. ZURICH Waldmannsfr. 4

liefern die modernsten Druck- Arbeiten in Schwarz-
und Buntdruck.

MAG Gl
Bouillon.

Kapseln

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qi a ität
versendet franko geg. Nachnahme
od. Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

Hct-iModetl-Studien
Photcgraphische

Natura ufnahme,
welW mfinni. und
Ktndermodelle für
Maler, Bildhauer.
Neuestes in
Stereoskopen,
Chansonetten, eleg. und
chic. M nsterserwl.
gegen Sinsendg. v.
3, ön. lull. FürNicht-konv. folgt Betreif, retour.

Kunstverlaq Bloch. Wien I,
Kohlmarkt 8.

Lin TewsItiAsr ^orîsenritt sus c^em Oebîeìe
cjei' lVIuncj uncl ^snnpslvAv.

l!osins!?Ì!-t uncl llssoltoi-irt gUZge^eiennet unä xonservirt ltie Câlins.
^tark erl'riseiiendsr, ìang-rnlinltender XVoliIgeselimaà Xalilreielie

M/6 Attests erster àr^ìlieker Autoritäten. <?agL300)
?«« 1 ?>i1 lange /vit knisreielrond, ist in ^potlieken, Oro-

ê /^»« ^,?V, ^niu'U'n uiul bessern p-rrtümerien er!>àltiie!>.

Panoptikum Zürich
mit irrimsrvvsNrsiiclsri l'sAss-VorsîolturiZon.

30 ScnànnSirsn.
F/s sc^o'/ists/? <a/'à/AS/i f/'cn/s/i </s.- 5i/c/zss-//>8s//?. à?z/8?/? 8^/>ö/is «?ssta/fs/?.

à àssts/i 5c^»'//n/ns/' ll^c/ Tauc/is/' IVs/?/

^ ^ ^ OrosssrìiKe VorsîellunKen ^ ^ ^
a//s5 ai// l//szs/n 6sà/s^s 6s8ê^s/?s vàs/'^s^s/?</ a/> sZ^//c.^ê>' ^llc/>/,

^/a^/'tt'a^/'^s/t I//I-/ e^ot/z?/>sm /?s/>. 110

(Zsôfsnot tii!?tt<:k vnn !^lorMN» 9 di» X!>sn<l5 9 I.It>r. - Vnestk>IIan.?sn rZsr
i^âmoa-l'ruo^s siiici um 11 UNr, um S, t'/-, K unrj >j Uiin.

Untres füs's gzn!k ?snopiil<um fr. 1. Kiàr c!is rlâltte.

5olicle Mbekpaiter-Mappen
sind stets vorrätig uncl à 3 ^gx. Exemplar ?.u be/.ie!ien dnreli dis

expsciition riss ^sdslspslcsr

Oleulioiten non plus uiirs
per Oulxend pr. 3, 4, 5, 6 und 7.

Vei-saiM gegen ^scnnanms.

ILenná'sr,
l.immstqua! 9L ----» ksnnnol brücke

25-26 Gurion I.

» Verlangen 8i'o «
udsi-sii

Lrdâltlivk iu »Ilsii bvss«r»
<Z»k6» unà Re»t»ur»ut».

68/26

kî K/Iagenleillenlie
Allcn dcncn, die sich durch Erkältung oder Ueberladanz des Magens.

dnrchGmusz mannelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder di!rchni>regcliiiäsngeLebensiveiseein Magenleiden, wieMagenkatarrh,
Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Uerdanung odcrUer-
schlriinnng zugegen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,
dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies

der Äußert Mrich'sche Kräuter-Wein.
m» stâ>i<t unä deiebt äen Ve^äsuungzo^gsiiisinus äes iVIenscnen. X^ute^-^Vein

beseitigt »
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübcl

meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig

zu gebrauchen. Symptome, wie: Kapsschmerzen, Aufstoßen,
Sodbrennen, Klärungen, Uebelkett mit Erbrechen, die bei
chronischen > veraltete») Magenleiden um so heftiger austreten,
verschwinden ost nach nnigen Mal Trinken.

HtuÜl'l1l.'rkavfUNa àn unangenehme Folgen, wie Seklem-^ì»,r!.cì,»»^»ttt îg KoUks«!,,ner»en. Aerzktopfen.
Schlaflosigkeit, solvie Vlutanstauungen in Leber, Mit; und Pfortader-
system (Liämorrlioidalleiden) werden durch .«räut'r^^ein oft rasch
beseitet. >iltii>le>-Wcin behebt Ilnverdanlichkeit niid entfernt durch einen
leichten Stahl untaugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Kngeres, vl'eiches Aussehen, Blutmangel', Hnt-
lìì'àîtNNll ^"d nicist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafter Vlnt-

^ lüldmig und eines krankhaften Aastandes der Leber. Bei
Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Gemüts-
Verstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten
ná'n oit wllbc Personen langsam dahin. Kränter-Wein giebt der
geschwächt«! Lebenskraft einen frischen Impuls. gM" Kränter-Wein steigert
den Appetit, befördert Verdauung nnd Ernährung, regt den Stoffwechsel au,
beschlenmgt die Vlntbildnng, beruhigt die erregten Nerven und schasst neue
Lebcaskraft. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

X k S U I c N - W c > N iz, iu kàn m I-Ia^cben à 2.S0 unö Z A> i?> IU«c!> unä Iii, làVolten lu äen »ooikeken (Nsuotrlspot i /ìoot>>e><s -u^ k'ozi" >m(j ,Lent?s>-kp<Nt>s><e-);
!» Altstetten in «le!" kuenàêefei Kutenbe^g. ksnnnvtstr-isze l in lliotikon in äs? kncn-
o^uckewi ninte? llem ,.ven ps!^. in Ins>»eii in «Is? v^gus^ie N. Lubier-Và^isus ^ in
/Moites in (ie^ llsogue^ie t.. V/unlie^!icn : unll in äsn Anotneiisn von Woiiiznotsn. Nonnen,
VVìilIens«si!, lîicnterâvveii. 5tà. l.scnen. kîiooe^z»!!. Wziä. VVet-ii<on. U-tei'. Id-s. Vintes-

unä kleineren aVtsn äes Xsntons ?äricii unä^äer Scnxiei- in äen »o?insi<en.
^

Aucn verzenästäieAootnei<e?.^l'ozt^. äie lientl'ai-Apntiieltsu^ äie »ootneke ö. kzumsnn
i» liii-icn. 2 unä wen,- 5izscnen X^àute^-VVein :u Originsioreizen nscn allen O^tsn äer 8»n»si!.

H5or Nachahmungen wird gewarnt.
Man verlange ausdrücklich

D^- «udsrt Uüi-ic-n'sc-nsn Xrsritsr->/Vsir>.

tÄein X^utsr-VVein ist' kein Leneimmitte! ; seine Lestanäteiie sinä i !V>â!!>gz«ein
4SU.0. Weinspnt IM.0. KI>-e^in I0Z.0. Notn«ein Z40.0. eoe^escnenzslt IS0.0. Xi^scn-
sztt 2M,0. ?encne>. Anis, Neienen«u5?e>. smeluilîmiscke X5sit«u5-el. àn-ii>n«u5?e>,
Xsimus«u^s> ss 10. u. IZiese iZestsnäteiie miscke msn.

4 Walàsnlà XUIîlLN Ws!âmann8t5. 4
üsssrn cils mocjsrtislsn Ortick.-^k'bsiisn in Zeliwsi-?-

uncl rZlintcli'lic:!«.

Kapseln MM--'

Is. Voriug-l)l s liât
versendet t>sn!<o geg. IVaelinalime
od. >larlvön à 3, 4, ö, 6 u. 7

per Dutzend 70-52

-à.riA cls Xkimsii,
2ürioli I.

Act !>IoäeU-8tuäien
piiotexi'ZpIiiscke

>!tl>l>'!> »sllüIlM«,
» ?!>>! ü'inn!. ui«I
KimtoiiiinN^iio liir
XIatsr, LilclNsuse.
»u?sisü in 8ts-
re»sk^i>sn, etiîìn-
«»nettt>i>, ele^. unit
>.'Nlv. à> »»lör»en<<.

Z.àu.wN. I-'ur.Xii-tit-konv. toixr tjsirsN. p«>to»i'.
Xunstvei-isli kincn. V/ien I,

Xonlmàt g.
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